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FREIBERG

PRAG

LEIPZIG

CHEMNITZ

DRESDEN

Welterbe  erleben

SILBERSTADT
®

FREIBERG
 

ganzjährig montags geschlossen

die Silberstadt® Freiberg entdecken

Erlebniskarte

	1 Dresden (35 km)
Historische Altstadt und multi­
kulturelle Neustadt, Dresdner 
Zwinger, Frauenkirche, Semper­
oper …

	2 Meißen (40 km)
Porzellanmanufaktur, 
Albrechtsburg

	3 Moritzburg (50 km)
Jagdschloss

	4 Sächsische 
Schweiz (70 km)
Wandergebiet

TOUR 1

SACHSEN

INFORMATIONEN
 Tourist-Information Silberstadt® Freiberg
Schloßplatz 6		  Tel.:	 03731 / 273 - 664 | - 661

09599 Freiberg		  tourist-info@freiberg.de 
		

Öffnungszeiten:	 �Mo – Fr: 10.00 – 18.00 Uhr 

�Sa, So: 10.00 – 12.30 Uhr & 13.15 – 16.00 Uhr,  

Feiertage geschlossen

	 �Von Januar – März am Wochenende: 

Sa: 10.00 – 13.00 Uhr, So + Feiertage geschlossen

                        WWW.FREIBERG.DE/TOURISMUS

DRESDEN

PIRNA

MEISSEN BAUTZEN

GÖRLITZ

CHEMNITZ

LEIPZIG

TORGAU

AUE

ZWICKAU

PLAUEN

FREIBERG

ERZGEBIRGE

FREIBERG

MEISSEN 
40 KM

DRESDEN 
40 KM

CHEMNITZ 
40 KM

SEIFFEN 
40 KM

PRAG 
150 KM

LEIPZIG 
100 KM

ELBSANDSTEIN- 
GEBIRGE 
70 KM

TSCHECHISCHE  
REPUBLIK

ERZGEBIRGE

Mit 3.500 Mineralen, Edel-
steinen und Meteoriten ist die 

terra mineralia eine der größten 
und schönsten Mineralienaus-
stellungen der Welt. Sie gehört 
zur TU Bergakademie Freiberg.

Ein modernes Ausstellungs­
konzept und das historische 

Ambiente des Schlosses 
Freudenstein lassen die 

Minerale in einer völlig neuen 
Schönheit erstrahlen. 

Unter-Tage-Welt im modernen 
Anbau „Silberne Pforte“ und 

Schatzkammer bergmännischer 
Kunst im neu gestalteten 

Museum entdecken.

Multimediale und interaktive 
Ausstellungen lassen die 

Geschichte der Silberstadt und 
des sächsischen Erzbergbaus 

lebendig werden. Sonder- 
ausstellungen sorgen für immer 
neue Entdeckungen. Der Shop 

lädt zum Stöbern ein.

Minerale deutscher Fundorte 
werden in der Mineralogischen 

Sammlung Deutschland im 
Krügerhaus, unmittelbar neben 

Schloss Freudenstein, dauer-
haft präsentiert. 

Auf Besucher warten wunder­
schöne und faszinierende 

Schätze aus Deutschland – vom 
mineralreichen Sachsen bis 
ins Saarland, von Schleswig-

Holstein bis in die Berge 
Bayerns.

Das „unterirdische Freiberg” 
erstreckt sich auf einem  

Gebiet von 5 mal 6 km unter 
der Silberstadt und darüber 

hinaus. Fahren Sie wie ein 
Bergmann mit dem Förderkorb 

150 m tief hinab in den Schacht 
„Reiche Zeche” und erkunden 

bei geführten Touren den Berg-
bau des 14. bis 20. Jh. (ab 6 J.). 

Tauchen Sie ab in eine Welt 
voller Geheimnisse und ent-

decken Sie Zeugnisse aus einer 
vergangenen Zeit. 

In Gottesdiensten, Führungen 
und Konzerten ist die weltweit 

bedeutendste Barockorgel, 
die 300 Jahre alte und damit 
älteste noch erhaltene Orgel 
von Gottfried Silbermann, zu 

hören. 

Dazu kann man die restaurierte 
kurfürstliche Grablege der 
Wettiner mit dem Moritz­

monument (1563) und 
den musizierenden Engeln 

(1592 / 94) mit originalen 
Renaissanceinstrumenten 

bestaunen. Die Tulpenkanzel 
(1505) und Bergmannskanzel 

(1638) zeugen vom tiefen  
Glauben und der hohen  

Kunstfertigkeit ihrer Zeit.
Mit der Goldenen Pforte (1225) 
und der Triumphkreuzgruppe 

(1225) finden sich im Dom zwei 
bedeutende Sakralkunstwerke 
aus der Vorgängerkirche, einer 

romanischen Basilika. 

VERANSTALTUNGS-HÖHEPUNKTE

FREIBERGER SOMMERNÄCHTE /  
  Schlosshof Schloss Freudenstein | Juni – September

BERGSTADTFEST FREIBERG / 25. – 28.6.2026 / 24. – 27.6.2027

KNEIPENNACHT & NACHTSHOPPING /
  12.9.2026 | 11.9.2027

FREIBERGER CHRISTMARKT / 
  tgl. geöffnet von Di vor dem 1. Advent bis 22.12. 

BERGPARADEN / 
  letzten So im Juni & Sa des 2. Advents

WEIHNACHTSORATORIUM IM DOM / 
  Samstag des 2. Advents

LANDESPOSAUNENFEST /
  5.6.2027

SILBERMANN-TAGE / 3. – 12.9.2027

Gelegen im Herzen 
von Sachsen, ist Freiberg 
der ideale Ausgangspunkt 
für Ausflüge zu den 
beliebtesten Sehens- 
würdigkeiten.

AUSFLUGSTIPPS

	10 Oederan (15 km) 
Miniaturpark „Klein Erzgebirge” 

	11 Augustusburg (20 km)
Jagd- und Lustschloss, 
Sommerrodelbahn

TOUR 3

	5 Seiffen (45 km) 
„Das Spielzeugdorf”

	6 Neuhausen (40 km)
„Nussknackermuseum”, Erzge­
birgisches Glashüttenmuseum

	7 Holzhau (30 km)
Ski- und Wandergebiet

	8 Rechenberg- 
Bienenmühle (30 km)
Brauereimuseum

	9 Frauenstein (20 km)
Burgruine

TOUR 2

	12 Leipzig (100 km)
Völkerschlachtdenkmal, 
„Bachstadt”

	13 Altenberg (50 km)
Bobbahn, Sommerrodelbahn

	14 Prag (150 km)
Karlsbrücke, Prager Burg, 
astronomische Uhr …

WEITERE ZIELE

JOHANNISBAD  
FREIBERG
Verbringen Sie einen erlebnisreichen Tag 
mit der ganzen Familie oder erholen Sie 
sich in der modernen Saunalandschaft. Hier 
erleben Sie Badespaß und Entspannung zu 
jeder Jahreszeit.

MITTELSÄCHSISCHES 
THEATER
Das älteste Stadttheater der Welt in Frei-
berg bietet hochwertige Inszenierungen 
des Schauspiels und Musiktheaters mit 
Opern, Operetten und Musicals sowie 
Konzerte der Mittelsächsischen Phil-
harmonie. 

TIERPARK FREIBERG
Die kinderfreundliche Anlage mit Minizoo  
und Spielplätzen beherbergt etwa 140 
Tiere aus 12 Gattungen – darunter Damwild,  
Mufflons, Westafrikanische Zwergziegen,  
Wollschweine, Alpakas, Ponys, Kaninchen,  
Meerschweinchen und exotische Vögel.

BETTEN- UND  
SCHLAFMUSEUM
Wann, wo, worin, womit, mit wem? Aus-
gezeichnetes Museumskonzept, ein-
malig in Europa! In unserem Betten- u. 
Schlafmuseum finden Sie auf fast jede 
verschlafene Frage eine muntere Antwort.

KINOPOLIS
In fünf klimatisierten Kinosälen zeigt das  
KINOPOLIS Blockbuster-Filme, ein ab-
wechslungsreiches Familienprogramm und 
Arthousefilme mit neuester Technik, auch 
in brillantem 3D. Für Familien, Studenten & 
Rentner gibt es Sondertarife.

FREIBERGER SOMMERNÄCHTE /  
EISBAHN IM SCHLOSS
Im Sommer wird der Schlosshof von 
Schloss Freudenstein mit Kino, Theater, 
Konzerten, Kabarett, Comedy und Partys 
zum kulturellen Zentrum der Silberstadt. Im 
Winter können auf der Eisbahn im Schloss 
Pirouetten gedreht werden.

  Angebot 

große Badelandschaft, Röhrenrutsche, 

verschiedene Saunen, gemütliche 

Kamin-Lounge, Whirlpool u. v. m. 

Infos: www.johannisbad-freiberg.de

  Kontakt 

Johannisbad Freiberg 

Johann-Sebastian-Bach-Str. 1A 

Tel.:	 03731 / 20 02 - 0 

info@johannisbad-freiberg.de

  Öffnungszeiten Theaterkasse 

Di, Do, Fr, 10 – 13.30 & 14 – 18 Uhr

Mi 10 – 14 Uhr, Sa 10 – 12.30 Uhr

  Führungen 

jeden 1. Montag im Monat, 14.15 Uhr

  Kontakt 

Mittelsächsische Theater und  

Philharmonie gGmbH, Schloßplatz 6, 

Tel.: 03731 / 358235

www.mittelsaechsisches-theater.de

  Öffnungszeiten
01. April – 31. Oktober

9.00 – 18.00 Uhr

01. November – 31. März

9.00 – 15.30 Uhr

  Kontakt
Tierpark Freiberg, Chemnitzer Straße 8T

Tel.: 03731 / 247674

  Preise 
Eintritt frei

  Öffnungszeiten
Mo – Fr: 9 – 18 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr

Führungen nur nach Anmeldung

  Preise
Freier Eintritt, Spendenbox vorhanden 

  Kontakt
Betten- u. Schlafmuseum by Betten

Uhlmann Freiberg, Bahnhofstr. 28

Tel.: 03731 / 355290

www.schlafmuseum.info

  Öffnungszeiten 

Öffnung täglich 30 Minuten vor 

Spielbeginn

  Preise 

www.kinopolis.de/fr 

  Kontakt 

KINOPOLIS Freiberg

Chemnitzer Straße 133 

Tel.: 03731 / 67 68 114 (ab 16 Uhr) 

  Freiberger Sommernächte 

Juni – September

www.freiberger-sommernaechte.de

  Eisbahn im Schloss 

Nov. – Feb.; www.eisbahn-freiberg.de

  Kontakt 

Schloss Freudenstein

Schloßplatz 4

Tel.: 03731 / 363-225

Die ganze Welt der Minerale.

 
TERRA MINERALIA

AUSSTELLUNG ZUR ORGELWELT 
GOTTFRIED SILBERMANNS

KONZERTE AN  
SILBERMANN-ORGELN

PETRITURM 
BESTEIGUNG & FÜHRUNG

Im spätgotischen Domherren- 
hof vereint das Stadt- und Berg- 
baumuseum Freiberg Tradition 
und Moderne.

STADT- UND 
BERGBAUMUSEUM

Mit über 800 Jahren Tradition  
und 1.000 Erzgängen ist das  
Freiberger Bergbaurevier das  
größte und älteste in Sachsen. 

SILBERBERGWERK  
„REICHE ZECHE”

Himmlische Orgelklänge 
und einzigartige Kunst-
schätze aus 800 Jahren. 

 
DOM ST. MARIEN

	 Änderungen vorbehalten!

Gottfried Silbermann 
(1683 – 1753) war einer der be-

rühmtesten deutschen Orgel
bauer der Barockzeit. 32 der 

von ihm gebauten Orgeln sind 
bis heute erhalten, davon 4 

allein in Freiberg. An dem Ort, 
wo Silbermann vor 300 Jahren 

45 seiner weltberühmten 
Orgeln schuf, lädt eine  

Ausstellung mit Schauwerkstatt 
und spielbarem Orgelmodell 

dazu ein, die Welt der Königin 
der Instrumente zu erleben. 

Die Besteigung des Petriturms 
gewährt einen Blick über Frei-

bergs Altstadt und weit darüber 
hinaus.

April – Oktober:
Mo, Di, Do, Fr & So: 12 – 17 Uhr 

Mi: 12.30 Uhr | Sa: 14 Uhr

November – März : 
(21.12.26 – 07.01.27:  

keine Führungen)
Mi – Sa: 14 – 16 Uhr*

So: 12 – 16 Uhr*

Silbermann-Haus 
Öffnungszeiten
Di– So :	 11 – 17 Uhr

und nach Vereinbarung

Kontakt 

Gottfried-Silbermann-Gesell-

schaft e. V.

Schloßplatz 6, 09599 Freiberg 

Tel.: 03731 / 774 6505

www.silbermann.org

zusätzliche Führungen 

nach Vereinbarung

Kontakt 

Kirchgemeinde Petri-Johannis 

Petriplatz, 09599 Freiberg 

Tel.:	 03731 / 34188, 

03731 / 212167 

turm@petri-johannis-freiberg.de 

www.petri-johannis-freiberg.de

Mai bis Oktober:

Mittagsmusik, Eintritt frei 
mittwochs, 12 Uhr, Petrikirche

Orgelspiel zur Führung
mittwochs, 14 Uhr, 
Dom St. Marien

Abendmusik
donnerstags, 19:30 Uhr, 
Dom St. Marien

Mittagsmusik, Eintritt frei
freitags, 12 Uhr, Jakobikirche

Dom & Klang   
am ersten Samstag des Monats 
um 17.30 Uhr, Dom St. Marien

Herausgeber: Stadt Freiberg, Amt für Kultur-Stadt-Marketing, Schloßplatz 6, 
09599 Freiberg | Fotos: © Paul Schmidt (Titelbild), Philipp Herfort Photography, 

Detlev Müller, René Röder, Silvio Bürger, Marcel Schlenkirch,  
Ralf Menzel, Jan Rieger, © Albrecht Holländer Artworks, O. Schröder,  
Roman Sinichkin/Shutterstock, © Ihar Ulashchyk – stock.adobe.com  

Änderungen vorbehalten. Stand: 05/2026

Für den Inhalt der Anzeigen und Fotos sind die Leistungsträger selbst verantwortlich.

im Krügerhaus

MINERALOGISCHE 
SAMMLUNG DEUTSCHLAND

*

* zu jeder vollen Stunde | Und nach Vereinbarung

Führungen & Preise 

Informationen und Angebote:
www.silberbergwerk-freiberg.de

Bei den Führungen gibt es 
Einschränkungen hinsichtlich 
Mobilität, Alter und Gesund- 
heitszustand.

Adresse 

Silberbergwerk Freiberg 

Fuchsmühlenweg 9 

09599 Freiberg 

Tel.: 03731 / 394571 

Förderverein Himmelfahrt Fundgrube 
Freiberg/Sa. e. V., Chemnitzer Straße 8, 
09599 Freiberg

Weitere Konzerte und Angebote  
unter www.freiberger-dom.de

Ganzjährig im Dom St. Marien:

Orgelspiel zur Führung
sonn- und feiertags, 11.30 Uhr

Ferien- und Online-Programm: 
www.museum-freiberg.de

TIPP: Entdecker-Spur vom 

Museum bis zum Silberberg-

werk wandern | familien-

freundlich | mit Spielstationen 

& Murmelbahnen 

Öffnungszeiten 

Di – Fr: 10 – 17 Uhr 

Sa, So, Feiertage: 10 – 18 Uhr

Heiligabend, Silvester und  

Neujahr geschlossen. 

(siehe www.terra-mineralia.de)

Eintrittspreise 

Tageskarte:	 10,00 € 

Ermäßigt:	 5,00 € 

Kombikarte mit Krügerhaus:	 	

	 	 14,00 € / erm. 7,00 €

Führungen 

Öffentl. Führung „Last Minute”: 

So: 10.30 Uhr 

 

Mitmach-Labor  

„Forschungsreise“:

Sa & So: 11 – 17 Uhr

Öffnungszeiten* 

Mi – Mo: 10 – 17 Uhr 

3. Do im Monat: 10 – 19 Uhr 

Heiligabend und Silvester  

geschlossen

Eintrittspreise (bis Mai 2027) 
Tageskarte:	 8,50 € 

Ermäßigt:	 4,50 € 

Kinder & Schüler	 frei

Angebote für Kinder und  

Jugendliche:  

www.museum-freiberg.de

Kontakt 

Di – Fr: 10 – 15.30 Uhr 

Tel.:	 03731 / 394654 

fuehrungen@terra-mineralia.de

Adresse 

TU Bergakademie Freiberg 

terra mineralia 

Schloss Freudenstein

Schloßplatz 4, 09599 Freiberg

www.terra-mineralia.de

Kontakt 

Di – Fr: 10 – 15.30 Uhr 

Tel.:	 03731 / 394654 

fuehrungen@terra-mineralia.de

Adresse 

TU Bergakademie Freiberg 

Mineralogische Sammlung 

Deutschland  

Krügerhaus 

Schloßplatz 3, 09599 Freiberg

www.terra-mineralia.de

Öffnungszeiten 

Di – Fr: 10 – 16 Uhr 

Sa, So, Feiertage: 10 – 18 Uhr

Heiligabend, Silvester und  

Neujahr geschlossen. 

(siehe www.terra-mineralia.de)

Eintrittspreise 

Tageskarte:	 6,00 € 

Ermäßigt:	 3,00 € 

Kombikarte mit terra mineralia:	

	 	 14,00 € / erm. 7,00 €

Die Kasse befindet sich in der 

terra mineralia im Schloss 

Freudenstein.

Öffnungszeiten 

November bis April: 

Mo – Sa: 11 – 16 Uhr,  

So, Feiertage: 11.30 – 16 Uhr 

Mai bis Oktober: 

Mo – Sa: 10 – 17 Uhr,  

So, Feiertage: 11.30 – 17 Uhr

Führungen 

November bis April: 
Mi: 14 Uhr 
So, Feiertage: 11.30 Uhr* 
 
Mai bis Oktober:  
täglich 14 Uhr (Mi*) 
So, Feiertage: 11.30 Uhr* 
 
Ferien Sachsen: 
Mi: 15 Uhr (Kinderführung)

Preise 

Besichtigung ohne Führung: 

5,00 € / erm. 4,00 € 

Familienkarte 11 € 

Führung ohne Orgel:  

7,00 € / erm. 5,00 €  

*Domführung mit Orgel:	  

8,00 € / erm. 6,00 €

Adresse 

Ev. Luth. Kirchgemeinde am Dom 

Untermarkt 1, 09599 Freiberg 

Tel.: 03731 / 2 25 98 

www.freiberger-dom.de

Adresse 

Stadt- und Bergbaumuseum 

Stadt Freiberg

Am Dom 1, 09599 Freiberg

Tel.: 03731 / 273 590

www.museum-freiberg.de

*Aufgrund der Neugestaltung der Dauer-
ausstellung sind derzeit nicht alle Bereiche 
des Museums zugänglich. Aktuelle Infor-
mationen zum Umbau finden Sie unter 
www.museum-freiberg.de

MIT STADTPLAN &  

STADTRUNDGANG
Freiberger Bergstadtfest //

Mittelsachsens größtes Volksfest am letzten Juni-Wochen-

ende mit großer traditioneller Bergparade am Sonntag.

	 www.bergstadtfest.de 
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Parkplatz

Busparkplatz

Parkhaus

Stadtrundgang

Stadtmauer

W-LAN

Tourist-Information (Schloßplatz 6)

E-Lade-Station

Beginn Fußgängerzone

Kinderspielplatz

Postmeilensäule

erster Silberfund

Öffentliche Toiletten

Kinderfreundliche  
Toilette mit Wickel-
möglichkeit im 
Schloss-Innenhof 
(Schlüssel erhältlich  
in Tourist-Info oder 
Schloss-Café)

Trashstone 689 – 
Teil des Kunstweges 
Purple Path der Kultur-
hauptstadt Europas 
Chemnitz 2025

Genuss-Tipp: Probieren Sie auf ihrem Stadtbummel in einem der 
gemütlichen Altstadt-Cafés die Spezialität „Freiberger Eierschecke”!

Start & Infos:
Schloßplatz /
Tourist-Info

mit Murmelbahn

und Spielstationen 

Entdecker-
    Spur SilberbergwerkZum

Donatsturm

Obermarkt

freiberg.de/entdeckerspur
freiberg.de/silberweg

Auch als kostenfreie App:

Silberstadt Freiberg

Kunst & Altstadt entdecken

Silberweg
i

1  Unser Rundgang beginnt  
direkt am Silbermann-Haus. Hier 
befinden sich auch die Tourist-
Information sowie eine liebevoll 
eingerichtete historische Schau-
werkstatt. In diesem Haus lebte  
und arbeitete der berühmte Orgel- 
baumeister Gottfried Silbermann. 

2  Das imposante vierflügelige 
Schloss Freudenstein ist eng mit  
der Geschichte des Hauses Wettin  
verbunden. Nachdem die ersten  
Silbervorkommen entdeckt wur- 
den, ließ der Stadtgründer Mark- 
graf Otto von Meißen eine Burg 
zum Schutz des Silberbergbaus  
errichten. Das Schloss hat eine be-
wegte Geschichte hinter sich und  
wurde nach seiner Rekonstruktion  
2008 wieder eröffnet. Heute be-
herbergt es das Bergarchiv und  
die weltweit wohl schönste Mi- 
neralienschau, die terra mineralia.  
Ein unvergessliches Erlebnis für  
Klein und Groß (mehr s. Rückseite).

3  Während die terra mineralia 
eine Reise durch die mineralogi-
schen Schätze der Welt bietet, 
zeigt das Krügerhaus – linkerhand 
vom Schloss – außergewöhnliche 
Mineralien aus Deutschland. 

4  Vom Schlossplatz aus führt 
unser Weg in die Kirchgasse: 
eine malerische, bunte Gasse ge-
krönt vom Dom St. Marien (mehr 
s. Rückseite). Auf der linken Seite 
befindet sich das Oberberg-
amt, eine Behörde, die seit fast 
500 Jahren über den Bergbau in  
Sachsen wacht. Am Ende der Kirch-
gasse ragt der Dom St. Marien 
empor, bekannt unter anderem 
für seine romanische „Goldene 
Pforte“, die Tulpenkanzel und die 
zwei Silbermann-Orgeln.

5  Auf dem Weg zum Unter- 
markt kommen wir am ehemaligen 
Domherrenhof vorbei, heute das 
Stadt- und Bergbaumuseum. Das  
Gebäude beeindruckt durch seine 
hochgotische Architektur. Be-
suchen Sie unbedingt die 2026 neu 
eröffneten Ausstellungsbereiche 
– eine wahre Schatzkammer berg-
männischer Kunst (mehr s. Rück-
seite)! Weiter führt uns der Weg  
zum Untermarkt. Während am  
und um den Obermarkt die plan-
mäßige und im Rechteck aufge- 
teilte Bebauung dominant war, 
geht es am Untermarkt etwas 
aufgelockerter zu. Die meisten  
der Gebäude stammen aus dem  
16. Jahrhundert.  

6  Bis ins 15 Jhd. hinein war  
Freiberg die reichste Stadt in 
Sachsen. Entsprechend viel Wert 
wurde seinerzeit auf eine wehr-
hafte Befestigung der Stadt 
gelegt. Die Stadttore wurden zwar 
im 19. Jhd. abgerissen – doch be-
deutende Reste der Stadtmauer 
sind bis heute erhalten. Durch ein 
Tor neben dem 35 Meter hohen 
Donatsturm gingen die Bergleute 
zur Schicht. Der Turm ist Teil der 
etwa 5 Meter hohen Stadtmauer.

7  Am Schüppchenberg fanden 
einer Sage nach Fuhrleute auf 
ihrem Weg nach Böhmen das 
erste Silbererz. Bald darauf ent-
wickelten sich Bergbau und Stadt 
rasant. 

8  Die Nikolaikirche, zum Ende  
des 12. Jahrhunderts im roma- 
nischen Stil erbaut und 1750 
barock umgestaltet, wurde 1975 
säkularisiert. Heute ist sie eine  
beliebte Konzert- und Tagungs 
halle. Direkt gegenüber befindet  
sich das älteste Stadttheater  
der Welt, auch liebevoll als  
„kleine Semperoper“ bezeichnet.  
Das Theater wurde 1791 eröffnet  
und befindet sich seitdem im 
städtischen Besitz. Im Jahr 1800 
wurde hier die erste Oper von 
Carl Maria von Weber „Das Wald-
mädchen“ uraufgeführt.

9  Durch die Enge Gasse führt  
der Weg vorbei an der Rathaus-
Rückseite zum Bergmannsdenk- 
mal. Errichtet zur Erinnerung an 
das Jahr 1913, markiert es das 
Ende des traditionellen Berg-
baus im hiesigen Revier. Gegen-
über finden Sie am Eckgebäude 
zur Engen Gasse die Darstellung 
der Anna Selbdritt (Heilige Anna 
mit ihrer Tochter Maria und dem 
Jesusknaben).  

10 Auf dem Weg zum Obermarkt 
fällt der Klatschweiberbrunnen 
ins Auge, geschaffen vom Frei-
berger Bildhauer Gottfried Kohl. 
Vielleicht können Sie hören, was 
die Damen sich gerade über die 
Neuigkeiten der Stadt erzählen! 
Gleich gegenüber fällt vor allem 
das prächtige Sandsteinportal auf. 
Das Haus war einst das Wohnhaus 
des Bürgermeisters Schönlebe, 
der auch auf der Bergmannskanzel 
im Dom verewigt ist. 

11  Am Obermarkt erwartet Sie  
ein einzigartiges Ensemble präch­
tiger Patrizierhäuser mit charakte­
ristischen Traufdächern. In der Mitte 
thront Stadtgründer Markgraf Otto 
von Meißen, auch „Otto der Reiche“ 
genannt, auf dem Löwenbrunnen, 
während das imposante Rathaus 
den Platz beherrscht. Lauschen Sie 
täglich um 11:15 und 16:15 Uhr 
dem berühmten „Steigerlied“, ge-
spielt von einem Porzellanglocken­
spiel aus Meissner Porzellan am 
Rathausturm. Vom Erker des Rat-
hauses schaut Ritter Kunz von 
Kauffungen, der legendäre „Prinz-
räuber“, auf seinen Richtplatz. 
Wenn Sie seinem Blick folgen, 
finden Sie den schwarzen Stein, 
auf den sein Kopf fiel. Der heutige 
„Ratskeller“ wurde 1545 als 
städtisches Kaufhaus errichtet.

12  Auf dem Weg zur Petrikirche 
kommen wir am Café Hartmann 
vorbei, das besonders wegen 
seines „Bauerhasen“ bekannt ist. 
Direkt gegenüber befindet sich das 
Alnpeckhaus, erbaut um 1510 und 
benannt nach dem letzten Frei-
berger Münzmeister.  

SILBERNE SCHÄTZE UND 
LEBENDIGE TRADITION

„Glück auf” – so grüßen sich 
die Freiberger noch heute – in 
der Stadt, wo fleißige Bergleute 
vor über 850 Jahren Silbererze 
fanden und damit die Grundlage 
für das heutige Kleinod im Herzen 
Sachsens schufen. 

Der Stadtname geht zurück auf 
Markgraf Otto von Meißen („Otto 
der Reiche”), der jedermann das 
freie Schürfen des kostbaren 
Erzes gestattete – natürlich gegen 
einen „kleinen” Anteil am Ertrag. 
Freiberg verfügt als „Mutter der 

sächsischen Bergstädte” über die 
älteste deutsche Bergbehörde und 
das älteste Stadtsiegel der Region. 
Im Hochmittelalter die größte 
Stadt in der Mark Meißen, trugen 
ihr Silberreichtum und die Rolle 
als bedeutende Münzstätte maß-
geblich zum Wohlstand des daraus 
hervorgehenden Kurfürstentums 
Sachsen bei. Die spätmittelalter­
lichen Bürgerhäuser in der Altstadt 
mit ihren reich verzierten Portalen 
zeugen noch heute von diesem 
Reichtum. 

Auch wenn der aktive Bergbau 
hier 1969 eingestellt worden 
ist, die Bergbautradition und 
das damit verbundene Brauch-
tum sind hier tief verankert und 
noch heute erlebbar: Sei es bei 
einer der traditionellen Berg- und 
Hüttenparaden, bei der Hunderte 
uniformierte Bergleute durch die 

Straßen der Silberstadt ziehen 
oder bei einer Einfahrt in das 
Silberbergwerk „Reiche Zeche”. 
In der terra mineralia – eine der 
wohl schönsten und größten Mi- 
neralienausstellungen der Welt  
im Schloss Freudenstein – sind die 
Schätze der Erde eindrucksvoll in 
Szene gesetzt.

Silber spielt auch in der Musik eine 
große Rolle – zumindest wenn es 
um die weltberühmten Gottfried-
Silbermann-Orgeln geht. Mit ihrem 
einzigartigen Klang locken sie 

nicht nur Musikfreunde, sondern 
auch Organisten aus der ganzen 
Welt nach Freiberg in den Dom St. 
Marien, die Petri- und die Jakobi-
kirche. Tun Sie Ihren Ohren etwas 
Gutes und besuchen Sie eines der 
regelmäßig stattfindenden Orgel-
konzerte.
In Freibergs Theater, dem ältesten 
Stadttheater der Welt, das auch 
liebevoll „kleine Semperoper” ge-
nannt wird, fand die Uraufführung 
der ersten Oper von Carl Maria von 
Weber statt.

 
Freiberg ist aber nicht nur 
Tradition, sondern auch wissen-
schaftlicher Fortschritt: Eine stetig 
wachsende Zahl von etwa 4.000 
Studenten eifert heute Alexander 
von Humboldt, Novalis und 
Abraham Gottlob Werner nach, 
die einst an der 1765 gegründeten 

Seit 1911 verwöhnen wir unsere 
Gäste mit süßen Kreationen aus 
eigener Herstellung. Egal ob Torten, 
Kuchen, Trüffel oder Schokoladen.

Gastlichkeit à la 1900 – tauchen Sie 
ein in die gutbürgerliche Atmosphäre 
vergangener Zeiten!

Die Kaffeerösterei im Herzen Freibergs 
lädt zu leckeren Kaffeespezialitäten 
und selbst gebackenem Kuchen ein.

Genießen Sie Kaffee, hausgeback- 
enen Kuchen, warme Leckereien und 
unseren Sonntagsbrunch inmitten 
von Schloss Freudenstein.

Petersstraße 1a 

  03731 / 22 80 7 
www.cafe-hartmann.de 
Di – Sa 10 – 17, So: 13 – 17 Uhr

Kirchgasse 15 

  03731 / 458 676 
www.historische-gastwirtschaft-
pfeffersack.de 
Mo & Di Ruhetag

Argentinische Steakspezialitäten 
frisch vom Lavasteingrill, gemütlicher 
Biergarten & sky-Sportsbar mit Live-
Übertragung von Sportevents.

Fischerstraße 5 

  03731 / 35 90 - 0 
www.hotel-kreller.de 
tgl. 17.30 – 22.30 Uhr

Korngasse 3 

  03731 / 419 240 
www.roesterei-momo.de 
Mo – Fr 9 – 19, Sa 10 – 18 Uhr,  
So 13 – 18 Uhr

Schloßplatz 4 

  03731 / 168 766 7 
www.schloss-cafe-freiberg.de 
Di – Sa ab 11 Uhr | So ab 9 Uhr

Verweilen Sie in unserer gemütlichen 
Schankstube, genießen Sie ein  Frei-
berger Bier und die Spezialitäten 
unserer sächsischen Küche.

Körnerstraße 2 
 03731 / 35 30 0 
www.freiberger-brauhof.de 
Di – So ab 11 Uhr geöffnet

LEGENDE

ERLEBNISFÜHRUNGEN

Bergakademie studierten. Sie 
ist die älteste montanwissen-
schaftliche Universität der Welt 
und international als moderne 
Ressourcenuniversität angesehen.

800 Jahre Bergbau haben in 
Landschaft und Kultur des Erz-
gebirges und vor allem in der 
Silberstadt Freiberg ihre Spuren 
hinterlassen. Der UNESCO Welt-
erbetitel für die Montanregion Erz-
gebirge / Krušnohoří krönt nun seit 
Juli 2019 die silberne Geschichte 
der Region und der Silberstadt. 

Eine nicht ganz ernste Erlebnisführung unter 
dem Motto: „Hopfen und Malz – Freiberg 

erhalt's!” Folgen Sie „Braumeister Michael” 
durch 800 Jahre Freiberger Braugeschichte 

in der historischen Altstadt.
Dauer: ca. 2 Std. / Preis: 17 € p. P.

FREIBERGER BIERFÜHRUNG

inkl. 1 Hopfengeist,  

1 Kellerbier, Mühlen-

brot und Schmalz

Momo Kaffeerösterei Schloss-Café
Historische Gastwirtschaft
PfeffersackSteakhouse AngusBrauhof Café Hartmann

Geheimnisse des weltberühmten Orgelbau-
meisters Gottfried Silbermann und spannende 

Ereignisse aus dem 18. Jahrhundert in der 
Silberstadt – ausgeplaudert von Silbermanns 
geschwätziger Haushälterin Anna Magdalena 

Poltermann.
Dauer: 2 Std. / Preis: 10,50 € p. P.

 SILBERKLANG UND BERGGESCHREY

13           Die Petrikirche, auf dem 
höchsten Punkt der Altstadt ge-
legen, wurde etwa um 1200 
erbaut. Steigen Sie auf den 72 m  
hohen Turm und genießen Sie 
einen beeindruckenden Ausblick 
auf die Silberstadt. 

14  Weiter geht es zur Peters-
straße mit seinem Fortuna-
brunnen. Der kunstvoll gestaltete 
„Baum des Lebens“ symbolisiert 
wichtige Persönlichkeiten der 
Stadtgeschichte, während die 
Glücksgöttin mit einem Putto im 
Gespräch ist.  

15  Am Ende der Petersstraße 
sticht eine Postdistanzsäule aus  
dem Jahr 1723 ins Auge. Diese  
Säulen wurden zu Zeiten August  
des Starken entlang der wichtigs- 
ten Post-  und Handelsstraßen  
errichtet.

16  Etwas versetzt auf der  
gegenüberliegenden Seite steht 
im Albertpark das Schweden-
denkmal. Es erinnert an die 
tapfere Verteidigung der Stadt 
gegen die Belagerung durch 
schwedische Truppen im 
Jahr 1643. Wenn Sie eine 
kleine Pause einlegen 
möchten, ist ein Abstecher 
in den über 100 Jahre 
alten Albertpark eine 
gute Wahl. 

17  Zurück in der Altstadt treffen 
Sie auf die geschichtsträchtige  
TU Bergakademie – die älteste 
noch bestehende montanwissen-
schaftliche Hochschule der Welt. 
Zahlreiche bekannte Persön-
lichkeiten wie Alexander von 
Humboldt, Hans Carl von Carlowitz 
oder Novalis studierten an der TU 
Bergakademie. Heute zählt die TU 
ca. 4400 Studenten. 

Über die Flaniermeile Burgstraße 
steuern wir direkt auf unser Ziel 
zu: den Schlossplatz. Hier endet 
unser Rundgang und es beginnt 
der gemütliche Teil. Belohnen 
Sie sich mit einem kühlen Frei-
berger Bier oder der legendären 
Freiberger Eierschecke – ein ab-
solutes Muss! 

inkl.  

1 Kräuterlikör &  

Verkostung  

original Freiberger 

Eierschecke

Entdecken SIe mit unseren qualifizierten Stadtführern  den 
historischen Altstadtkern mit über 550 denkmalgeschützten  
Einzelobjekten.

Jan – März:	 Sa 11 Uhr 
April – Dez:	 Di & Do 14 Uhr | Sa 11 Uhr 
Treffpunkt:	Tourist-Information 
Dauer: 	 ca. 1,5 Std. / Preis: 7,50 € (Kinder 6 – 14 Jahre 4,00 €)

ALTSTADTFÜHRUNGEN

RUNDFAHRT MIT DER 
SILBERSTADTBAHN

Rundfahrt durch die Altstadt, 
vorbei an den schönsten Sehens-
würdigkeiten und gespickt u. a. 
mit interessanten Anekdoten aus 
850 Jahren Stadtgeschichte sowie 
Hörproben von Steigerlieg und 
Silbermannorgel.

Abfahrt & Ankunft: Schloßplatz

Abfahrtszeiten & Tickets: 
www.silberstadtbahn.de

gehört ?
JETZT PER APP  

DURCH DIE SILBERSTADT® 

Schon

Freiberg individuell entdecken 
mit dem Rundgang per App!
Download: Silberstadt ® Freiberg Audio-Guide für nur 2,99 €

Auch ohne eigenes Smartphone ein Erlebnis:  
Leihgeräte in der Tourist-Information erhältlich. 

E-Ladesäulen  
Freiberg

Buchung & Termine: www.freiberg.de/fuehrungen, Tel. 03731 / 273 - 664 
Silberstadt® Freiberg, SG Tourismus, Schloßplatz 6 , 09599 Freiberg

Modernes Café mit Kaffee, Kuchen, 
Waffeln und warmen Gerichten.

Prüferstraße 2 
 	 03731 / 393 680 

	 campus_cafe_im_siz 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr  
Sa 11 – 18 Uhr 
So & Feiertage 12 – 18 Uhr 

Ihr Slow-Food-Restaurant im Herzen 
der Freiberger Altstadt. Frische Küche 
mit regionalen Produkten.

Nikolaigasse 1 

  03731 / 203 984 4 
www.himmelundhoelle-freiberg.de 
Di – Sa 11 – 14 / 17 – 22 Uhr

Entlang des Stadtrundgangs 

warten die Skulpturen des 

Silberwegs auf Sie!

Per App und Rätselblock  

für Kinder entdecken:  

freiberg.de/silberweg

Campuscafé im SIZ
Himmel und Hölle –  
DAS RESTAURANT

STADTRUNDGANG

A B C D E F G H

d

e

Anzeigen stellen keine Auswahl des Herausgebers dar. Weitere Restaurants und Cafés finden Sie in der Stadt.


